
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Undenheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 06.03.2025 
 
in Undenheim, Goldbach Halle Undenheim, Alzeyer Straße 33 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:25 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 

 
Hans-Thomas Zimmerer Ortsbürgermeister   
Frank Noll 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Holger Kröhler 3. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Peter Dietz Ratsmitglied   
Sandra Finger Ratsmitglied   
Rolf Bernhardt Ratsmitglied   
Dietmar Albert Ratsmitglied   
Stefanie Arndt Ratsmitglied   
Wilhelm Horn Ratsmitglied   
Helmut Best Ratsmitglied   
Helga Jung Ratsmitglied   
Heiko Krebs Ratsmitglied   
Werner Held Ratsmitglied   
Michelle Hammen Ratsmitglied   
Marcus Becker Ratsmitglied   
Ralf Geist Ratsmitglied   

 

Entschuldigt: 
Stephanie Schrod Ratsmitglied   
Jochen Grosch Ratsmitglied   
Marc Curschmann Ratsmitglied   
Rowina Weismantel-Nagel Ratsmitglied   
Gunther Manz Ratsmitglied   

 

Nichtstimmberechtigt: 

 
Andreas Kup 2. Beigeordneter   

 

Für die Verwaltung: 

 
Bernadette Habenicht Schriftführung   
Götz Braun Fachbereichsleiter Finanzen   

 

Entschuldigt: 
Maria Duttenhöfer Fachbereich Finanzen   
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Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Undenheim sind mit der Einladung vom 
27.02.2025 auf Donnerstag, 06.03.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 
2. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan der 

Ortsgemeinde Undenheim für das Haushaltsjahr 2025 
 

3. Beratung und Beschlussfassung zur 1. Änderungssatzung der Satzung der KERS zur 
Aufnahme der Ortsgemeinde Wintersheim 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0007) 
 

4. 4. Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 2014 in der 
Fassung der zweiten Fortschreibung vom 19.04.2022 für das Sachgebiet 
Energieversorgung (Windenergie)  
Frist: 25.03.2025 
Hier: Erneute Anhörung und öffentliche Auslegung des Planentwurfs. 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0008) 
 

5. Bauleitplanung der Ortsgemeinde Köngernheim; Bebauungsplan: Köngernheim-Ost, 
Neuaufstellung 
Frist: 28.03.2025 
 Hier: Beteiligung der Gemeinde, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange an 
der Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0009) 
 

6. Gemeinde Undenheim; Bebauungsplanverfahren "1. Abschnitt - Alter Ortskern, 10. 
Änderung" einschließlich Bebauungsplan "Sportanlage, 1. Änderung"; Hier: 
Aufhebungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0006) 
 

7. Bebauungsplan "Am Spess 5. BA"  
Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung eines Bebauungsplanes gem. § 2 
Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0005) 
 

8. Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Antrag gem. § 4 BImSchG auf 
Neugenehmigung von einer Windenergieanlage in der Gemarkung Undenheim vom Typ 
Nordex N175/6.X 
Frist: 13.03.2025 
hier: Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens (vgl. § 36 Baugesetzbuch) 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0004) 
 

9. Antrag der CDU-Fraktion -  Änderung der Friedhofsatzung  
 

10. Mitteilungen 
 

11. Anfragen 
 

. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Einwohnerfragestunde  

 
- Wann startet die Verkehrsbegutachtung? 

 
- Wurde die Maßnahme von der VG Rhein-Selz ausgeschrieben? 

 
Der Vorsitzende erklärt, dass der Ortsverwaltung Kopien der Ausschreibungsunterlagen 
vorliegen. Die Ausschreibung ist erfolgt. Sobald Angebote vorliegen, wenn Angebote 
abgegeben werden, kommt das Thema in den Gemeinderat. 
 
In der Straße Staatsrat-Schwamb-Straße Richtung Wiegand-Will-Platz ist müssen die 
Fußgänger sehr häufig vom Gehweg auf die Fahrbahn ausweichen, da der Fußweg 
anderweitig belegt ist. Könnte diese Straße auch in die obige Maßnahme mit aufgenommen 
werden. Der Vorsitzende erklärt, dass die Situation durch eine Verkehrsschau begutachtet 
werden kann. Das Thema wird auf die to do Liste gesetzt. 
 

- Wie ist der Sachstand mit den neuen Parkschilder (Parkdauern) Staatsrat-Schwamb-
Straße bei Dr. Möhrchen? 

 
Der Vorsitzende erklärt, die Maßnahme wurde im letzten Jahr angestoßen. Er ist 
zuversichtlich, dass die Schilder in der nächsten Zeit geliefert werden.  
 

 
 
 
2. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 

der Ortsgemeinde Undenheim für das Haushaltsjahr 2025  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Haushaltsplan und die Haushaltssatzung 2025 der 
Ortgemeinde Undenheim in der vorliegenden Form. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert die Investitionsliste der Ortsgemeinde sowie die groben Eckpunkte 
des Haushalts. Es schließt sich eine Stellungnahme der einzelnen Fraktionen an. Aussprache 
an. Herr Braun beantwortet die Fragen der Ratsmitglieder. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis hierzu: 10 x Ja, 3 x Nein, 2 x Enthaltung 
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3. Beratung und Beschlussfassung zur 1. Änderungssatzung der Satzung der KERS 
zur Aufnahme der Ortsgemeinde Wintersheim 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0007) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Ortsgemeinden Wintersheim hat zwischenzeitlich im Gemeinderat einem Betritt zur AöR 
KERS zugestimmt. Für die Aufnahme ist die Änderung der Satzung sowie die Zustimmung der 
Räte der bisherigen Träger erforderlich (§ 7 Abs. 3 der Satzung). 
 

Satzung der 
„Kommunale Energie Rhein-Selz AöR“ 

 
rechtsfähige gemeinsame Anstalt des öffentlichen Rechts 

vom  
 

Der Verwaltungsrat der Kommunale Energie Rhein-Selz AöR hat aufgrund der §§ 24 und 86a 
GemO für das Land Rheinland-Pfalz in der Fassung der Bekanntmachung vom 
31. Januar 1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Januar 
2022 (GVBl. S. 21), der §§ 14a ff. des Landesgesetzes über die kommunale Zusammenarbeit 
für das Land Rheinland-Pfalz in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Dezember 1982, 
zuletzt geändert durch Artikel 14 des Landesgesetzes zur Änderung des 
Gerichtsorganisationsgesetzes, des Landesgesetzes über die Höfeordnung und 
kostenrechtlicher Vorschriften vom 2. März 2017 (GVBl. S. 21) und der §§ 28 ff. der 
Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 5. Oktober 1999 
(GVBl. 1999, S. 373) die folgende Änderung der Satzung beschlossen: 
 

Artikel 1 
 
§ 1 Abs. 1, 4 und 5 werden wie folgt gefasst: 
 

(1) Die „Kommunale Energie Rhein-Selz AöR“ ist eine gemeinsame Einrichtung der 
nachfolgenden Träger:  
der Verbandsgemeinde Rhein-Selz, der Städte Nierstein und Oppenheim sowie 
der Ortsgemeinden Dalheim, Dexheim, Dienheim, Dolgesheim, Dorn-Dürkheim, 
Eimsheim, Friesenheim, Guntersblum, Hillesheim, Köngernheim, Mommenheim, 
Selzen, Uelversheim, Undenheim, Weinolsheim, Wintersheim, 
 
in der Rechtsform einer rechtsfähigen gemeinsamen Anstalt des öffentlichen 
Rechts (AöR). 

 

(4) Das Stammkapital beträgt € 19.000,00 (in Worten: Euro neunzehntausend). 
 

(5) Auf das Stammkapital werden durch die Träger folgende Stammeinlagen 
geleistet: 
a) die VG Rhein-Selz € 1.000,00 durch Bareinlage.  
b) die OG Dalheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
c) die OG Dexheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
d) die OG Dienheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
e) die OG Dolgesheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
f) die OG Dorn-Dürkheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
g) die OG Eimsheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
h) die OG Friesenheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Dalheim_(Rheinhessen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Dexheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dienheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dolgesheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dorn-D%C3%BCrkheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Eimsheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Guntersblum
https://de.wikipedia.org/wiki/Hillesheim_(Rheinhessen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Selzen
https://de.wikipedia.org/wiki/Uelversheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dalheim_(Rheinhessen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Dexheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dienheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dolgesheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dorn-D%C3%BCrkheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Eimsheim
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i) die OG Guntersblum € 1.000,00 durch Bareinlage. 
j) die OG Hillesheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
k) die OG Köngernheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
l) die OG Mommenheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
m) die Stadt Nierstein € 1.000,00 durch Bareinlage. 
n) die Stadt Oppenheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
o) die OG Selzen € 1.000,00 durch Bareinlage. 
p) die OG Uelversheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
q) die OG Undenheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
r) die OG Weinolsheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
s) die OG Wintersheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 

 
Artikel 2 

 
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Ausgefertigt: 
 
Oppenheim,  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat stimmt der 1. Änderung der Satzung der Kommunalen Energie Rhein-Selz 
AöR zur Aufnahme der Ortsgemeinde Wintersheim zu. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachstand. 
 
Nach kurzer Beratung kommt folgender Beschluss zur Abstimmung. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 
 
4. 4. Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 

2014 in der Fassung der zweiten Fortschreibung vom 19.04.2022 für das 
Sachgebiet Energieversorgung (Windenergie)  
Frist: 25.03.2025 
Hier: Erneute Anhörung und öffentliche Auslegung des Planentwurfs. 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0008) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In der Regionalvertretungssitzung vom 27.02.2024 wurden Änderungen durch die Anhörung 
zum Planentwurf und dessen öffentliche Auslegung zur 4. Teilfortschreibung des Regionalen 
Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 2014 beschlossen und in die 4. Teilfortschreibung 
eingearbeitet. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Guntersblum
https://de.wikipedia.org/wiki/Hillesheim_(Rheinhessen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Selzen
https://de.wikipedia.org/wiki/Uelversheim
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Für den Bereich VG Rhein-Selz gibt es folgende Änderungen gegenüber der verbindlichen 
Fassung und der Änderung gegenüber der ersten Anhörung: 
 

- Das Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 7 Alsheim/ Eimsheim / 

Guntersblum / Wintersheim wurde in Anpassung an den FNP Wind der VG 

Rhein-Selz durch Hereinnahme des nordwestlichen Zipfels vergrößert. 

(Anlage 1) 

 
- Das Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 7a Dienheim / Dexheim / 

Uelversheim wurde im Südöstlichen Bereich wegen schlechter Ausnutzbarkeit 

durch die Freileitung verkleinert. Zudem erfolgt eine geringe Erweiterung im 

Norden und Osten in Anpassung an den FNP Wind der VG Rhein-Selz. 

(Anlage 2) 

 
Die Potenzialflächen Nr. 4, Nr. 5, Nr. 5a, Nr. 6 und Nr. 8 im Bereich der Verbandsgemeinde 
Rhein-Selz bleiben gegenüber des Flächennutzungsplanes Wind der VG Rhein-Selz und der 
1. Anhörung der 4. Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsplanes Rheinhessen-
Nahe 2014 unverändert. (Anlage 3) 
 
Der Anteil der Windenergienutzungsflächen in der Planungsregion Rheinhessen-Nahe 
beträgt 3,33 %. Die Anteile der jeweiligen Landkreise sind: 
 

 
 
Folgende Stellungnahmen der Kreisverwaltung Mainz-Bingen wurden bei der 1. Anhörung 
wie folgt abgewogen: 
 
Potenzialfläche 3 Undenheim: 
Die Fläche besitzt eine Größe von rd. 52 ha. 
Ihre Lage im Regionalen Grünzug und die Nähe zum VSG „Selztal zwischen Hahnheim 
und Ingelheim“ - Abstand ca. 500 m - weist auf ein erhöhtes naturschutzfachliches 
Konfliktpotential hin. Ggf. sind Auflagen bzgl. geeigneter anerkannter Schutzmaßnahmen im 
Genehmigungsverfahren gemäß BImSchG notwendig. 
 
Abwägungsvorschlag: 
Aufgrund des geringen Abstandes zum VSG können negative Beeinträchtigungen der 
Schutzziele nicht ausgeschlossen werden. Auf die Fläche 3 wird daher verzichtet. 
 
Potenzialfläche 4 (Zornheim/ Hahnheim/ Mommenheim/ Selzen): 
Die Potenzialfläche hat eine Größe von rd. 100 ha. 
Der Biotopkomplex „Selzer Berg SO Zornheim“ (BK-6115-0483-2006) ist im Zuge der 
Planung des Parklayouts und der notwendigen Infrastruktur zu berücksichtigen. 
Es handelt sich um eine überwiegend durch weinbauliche Nutzung geprägte Landschaft 
mit geringerem Konfliktpotenzial bzgl. kollisionsgefährdeter Greifvögel. 
Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken. Eine weiterführende Einschätzung 
artenschutzrelevanter Aspekte ist erst im Genehmigungsverfahren gemäß BImSchG 
möglich. 
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Abwägungsvorschlag: 
Im Rahmen der nachfolgenden Verfahren werden diese Hinweise zu berücksichtigen 
sein. 
 
Potenzialfläche 5 (Friesenheim/ Dalheim/ Köngernheim/ Nierstein/ Mommenheim/ 
Selzen): 
Die Potenzialfläche hat eine Größe von rd. 334 ha. 
Der Biotopkomplex „Windschutzhecken zwischen Selzen und Schwabsburg“ (BK-6115- 
0631-2006) ist im Zuge der Planung des Parklayouts und der notwendigen Infrastruktur zu 
berücksichtigen. 
Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken. Eine weiterführende Einschätzung 
artenschutzrelevanter Aspekte ist erst im Genehmigungsverfahren gemäß BImSchG 
möglich. 
 
Abwägungsvorschlag: 
Im Rahmen der nachfolgenden Verfahren werden diese Hinweise zu berücksichtigen 
sein. 
 
Potenzialfläche 5a (Bechtolsheim/ Undenheim): 
Die Potenzialfläche hat eine Größe von rd. 273,5 ha. 
Im nahegelegenen Naturschutzgebiet „Pommernmühle“ und im Selztal sind Brutplätze 
kollisionsgefährdeter Arten bekannt. Die Landschaft wird überwiegend ackerbaulich genutzt 
und stellt dadurch einen wichtigen Nahrungslebensraum dar, insbesondere bei 
Bewirtschaftungsereignissen. Verminderungs- und Vermeidungsmaßnahmen zum Schutz 
bzw. zur Minderung des Tötungs- und Verletzungsrisikos sind anzuwenden. 
Gemäß Fachbeitrag Artenschutz für die Planung von Windenergiegebieten in Rheinland 
Pfalz (LfU RLP, 2023) befinden sich in direkter Nähe zu der Potenzialfläche Gehölzflächen 
mit sehr hohem Habitatpotenzial für Fledermaus-Kolonien der Mopsfledermaus. Die 
Mopsfledermaus ist störungsempfindlich und es ist mit einer Beeinträchtigung von 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten und/oder essentiellen Nahrungshabitaten zu rechnen. 
Diese Aspekte sind im Genehmigungsverfahren der Windenergieanlagen und dem Ausbau 
der notwendigen Infrastruktur zu berücksichtigen und es sind geeignete anerkannte 
Schutzmaßnahmen durchzuführen. Der Biotopkomplex „Hecken S und W Undenheim“ (BK-
6115-0484-2006) und der geschützte Landschaftsbestandteil „Schutzpflanzung 
(Undenheim)“ (LB-7339-006) sind im Zuge der Planung des Parklayouts und der 
notwendigen Infrastruktur zu berücksichtigen. 
 
Abwägungsvorschlag: 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Potenzialfläche 6 (Bechtolsheim/ Gau-Odernheim/ Dolgesheim/ Weinolsheim): 
Die Potenzialfläche hat eine Größe von rd. 224,5 ha. 
Im nahegelegenen Naturschutzgebiet „Pommernmühle“ und im Selztal sind Brutplätze 
kollisionsgefährdeter Arten bekannt. Die Landschaft wird überwiegend ackerbaulich genutzt 
und stellt dadurch einen wichtigen Nahrungslebensraum dar, insbesondere bei 
Bewirtschaftungsereignissen. Verminderungs- und Vermeidungsmaßnahmen zum Schutz 
bzw. zur Minderung des Tötungs- und Verletzungsrisikos sind anzuwenden. 
1.24. Der Biotopkomplex „Hecken westlich Weinolsheim“(BK-6115-0654-2006) ist im Zuge 
der Planung des Parklayouts und der notwendigen Infrastruktur zu berücksichtigen. 
 
Abwägungsvorschlag: 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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Potenzialfläche 7 (Alsheim/ Eimsheim/ Guntersblum/ Wintersheim): 
Die Potenzialfläche hat eine Größe von rd. 411 ha. 
Die Biotopkomplexe „Baumhecke Henn/Wiesbad/Dornhecke östlich Wintersheim (BK- 
6215-0504-2006) und „Trockene Säume östlich Wintersheim“ (BK-6215-0505-2006) sind im 
Zuge der Planung des Parklayouts und der notwendigen Infrastruktur zu berücksichtigen. 
1.27. Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken. Eine weiterführende Einschätzung 
artenschutzrelevanter Aspekte ist erst im Genehmigungsverfahren gemäß BImSchG 
möglich. 
Durch die südliche Erweiterung von Potenzialfläche 7 bis angrenzend an Potenzialfläche 
8 wird der empfohlene Abstand von 2 km zwischen den Potenzialflächen unterschritten und 
es führt zu einem Zusammenschluss beider Potenzialflächen, wodurch sich eine 
Gesamtgröße von rd. 1.006 ha auf einer Länge von über 7 km Luftlinie ergibt. Inwieweit sich 
ein solches „Band“ von Windenergieanlagen beispielsweise auf den Vogelzug auswirkt, ist 
aktuell nicht absehbar und sollte sehr kritisch hinterfragt werden. 
 
Abwägungsvorschlag: 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Potenzialfläche 7a (Dienheim/ Dexheim/ Uelversheim): 
Die Potenzialfläche hat eine Größe von rd. 96 ha. 
Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken. Eine weiterführende Einschätzung 
artenschutzrelevanter Aspekte ist erst im Genehmigungsverfahren gemäß BImSchG 
möglich. 
 
Abwägungsvorschlag: 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Potenzialfläche 8 (Alsheim/ Mettenheim/ Dorn-Dürkheim/ Dittelsheim-Heßloch/ 
Bechtheim): 
Die Potenzialfläche hat eine Größe von rd. 595 ha. 
Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken. Eine weiterführende Einschätzung 
artenschutzrelevanter Aspekte ist erst im Genehmigungsverfahren gemäß BImSchG 
möglich. 
Durch die südliche Erweiterung von Potenzialfläche 7 bis angrenzend an Potenzialfläche 
8 wird der empfohlene Abstand von 2 km zwischen den Potenzialflächen unterschritten und 
es führt zu einem Zusammenschluss beider Potenzialflächen, wodurch sich eine 
Gesamtgröße von rd. 1.006 ha auf einer Länge von über 7 km m Luftlinie ergibt. Inwieweit 
sich ein solches „Band“ von Windenergieanlagen beispielsweise auf den Vogelzug auswirkt, 
ist aktuell nicht absehbar und sollte kritisch hinterfragt werden. 
 
Abwägungsvorschlag: 
Die Flächen 7 und 8 sind weitestgehend in rechtswirksamen Flächennutzungsplänen 
enthalten und werden daher in den ROP übernommen. Grundsätzlich sieht die 
Planungsgemeinschaft derart ausgedehnte Flächen ebenfalls kritisch. 
 
Anlage: 
01 Potenzialfläche 7 mit Änderungen 
02 Potenzialfläche 7a mit Änderungen 
03 Potenzialfläche ohne Änderungen 
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Beschlussvorschlag: 
 
 

A) Der Bauausschuss empfiehlt/ der Ortsgemeinderat beschließt im Anhörungs- 

und Beteiligungsverfahren zur 4. Teilfortschreibung des regionalen 

Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 2014 keine Bedenken gegen die 4. 

Teilfortschreibung zu erheben. 

Oder 

 
B) Der Bauausschuss empfiehlt/ der Ortsgemeinderat beschließt im Anhörungs- 

und Beteiligungsverfahren zur 4. Teilfortschreibung des regionalen 

Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 2014 folgende Bedenken gegen die 

4. Teilfortschreibung zu erheben. (Diese sind in der Sitzungsniederschrift 

aufzunehmen) 

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende führt in die Thematik ein. Bereits in den vorherigen Sitzungen wurde das 
Thema behandelt. Es schließt sich eine ausführliche Aussprache an.  
 
Vonseiten des Rates werden zwei Schreibfehler in der Sachdarstellung der Verwaltung 
festgestellt. Die Verwaltung der VG Rhein-Selz wird um Prüfung und Änderung gebeten.  
 
Seite 12 der Sitzungsunterlagen unten: Potenzialfläche 3 Undenheim 
Es muss heißen Potenzialfläche 3 Udenheim  
 
Seite 13 der Sitzungsunterlagen mittig: 
Potenzialfläche 5a (Bechtolsheim/Undenheim) 
Es muss heißen: Potenzialfläche 5a (Bechtolsheim/Undenheim)  
 
Die Ortsgemeinde begrüßt die Herausnahme der Potentialfläche 3 und möchte darauf 
hinweisen, dass die Potentialfläche 5a nicht durch die sogenannten Weißflächen vergrößert 
werden darf, da sie ein Konfliktpotenzial zu dem NSG-Selztal darstellen und die 
Agrarstruktur erheblich beeinflussen würde.  
 
Die Variante B mit kommt zur Abstimmung. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag zu B). 
 
Abstimmungsergebnis: 10 x Ja, 5 x Enthaltung 
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5. Bauleitplanung der Ortsgemeinde Köngernheim; Bebauungsplan: Köngernheim-
Ost, Neuaufstellung 
Frist: 28.03.2025 
 Hier: Beteiligung der Gemeinde, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange an der Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0009) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Für den Bebauungsplan „Köngernheim Ost“ wurde im Dezember 2021 ein 
Planaufstellungsverfahren gem. § 13 b BauGB zur Einbeziehung von Außenbereichsflächen 
in das beschleunigte Verfahren durchgeführt. 
Städtebauliches Ziel ist die Bereitstellung von Wohnbauland. Der Bebauungsplan wurde am 
15.7.2021 als Satzung beschlossen und nach dessen Veröffentlichung rechtswirksam. 
Am 18. Juli 2023 wurde durch das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, dass eine 
Aufstellung eines Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren nach § 13 b BauGB nicht 
mit Art. 3 Abs. 1 und 5 der Richtlinie 2001/42/EG über die Prüfung der Umweltauswirkungen 
bestimmter Pläne und Programme (SUP-Richtlinie) vereinbar ist. Dies hat die Folge, dass ein 
auf der Grundlage von § 13 b BauGB aufgestellter Bebauungsplan an beachtlichen 
Verfahrensfehlern leidet. Ein Verzicht einer Umweltprüfung wäre demnach nur zulässig, wenn 
die tatbestandlichen Voraussetzungen des § 13 b BauGB gewährleisten, dass die im Einzelfall 
erheblichen Umweltauswirkungen von vornherein ausgeschlossen sind. Dies ist jedoch 
aufgrund der unterschiedlichen Nutzung der potenziell betroffenen Außenbereichsflächen und 
der Bandbreite derer ökologischen Wertigkeit regelmäßig nicht der Fall. 
Dies hat zur Folge, dass auf Grundlage von § 13b BauGB aufgestellte Bebauungspläne an 
einem erheblichen Verfahrensfehler leiden. Aufgrund der rechtlichen Unsicherheiten, die mit 
der Anwendung des § 13 b BauGB in Planaufstellungsverfahren verbunden sind, wird der 
bisher wirksame Bebauungsplan aufgehoben und im Rahmen eines Regelverfahrens mit 
entsprechender Umweltprüfung und dazugehörigem Umweltbericht neu aufgestellt. 
Da für den vorliegenden Bebauungsplan „Köngernheim Ost“ das Aufstellungsverfahren gem. 
§ 13 b BauGB bereits abgeschlossen ist, ist deshalb eine Neuaufstellung im Regelverfahren 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB mit Umweltbericht und Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung erforderlich, 
um dadurch rechtssicher Baurecht für die geplante Wohnnutzung auf Außenbereichsflächen 
in Köngernheim schaffen zu können. 
Die Festsetzungen bleiben weitestgehend unverändert, da diese im bisherigen Planverfahren 
bereits untereinander- und gegeneinander abgewogen wurden. 
Im Rahmen der vorliegenden Neuaufstellung werden zwei kleinere Änderungen gegenüber 
der bisherigen Planung aufgenommen. Diese betreffen die Festlegung eines einheitlichen 
unteren Bezugspunktes für die Ermittlung der zulässigen Gebäudehöhen und die Aufnahme 
eines Standortes für eine Trafostation. 
 
Als Träger öffentlicher Belange wird die Ortsgemeinde/Stadt gemäß § 4 Abs. 2 mit Planentwurf 
und Begründung beteiligt, mit der Bitte um Abgabe ihrer Äußerung bis spätestens 28.03.2025.  
 
Anlage:  (Alle Unterlagen sind digital im Ratsinformationssystem hinterlegt)  

Planzeichnung, textliche Festsetzung und Begründung mit Umweltbericht und 
Fachgutachten. 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Gemeinderat hat die Planunterlagen zum Bebauungsplan „Köngernheim-Ost, Neuaufstellung“ 
im Verfahren der Behördenbeteiligung (§ 4 Abs. 2 BauGB) zur Kenntnis genommen, sie 
beraten und fasst folgenden Beschluss.  
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A)  
Der Gemeinderat beschließt die Billigung des Bauleitplanentwurfes und seiner Anlagen in der 
vorliegenden Fassung.  
B) 
Der Gemeinderat beschließt, folgende Anregungen, Hinweise und Bedenken vorzutragen.  
(Diese sind in die Sitzungsniederschrift aufzunehmen).  
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachstand.   
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag zu A). 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 
 
6. Gemeinde Undenheim; Bebauungsplanverfahren "1. Abschnitt - Alter Ortskern, 10. 

Änderung" einschließlich Bebauungsplan "Sportanlage, 1. Änderung"; Hier: 
Aufhebungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0006) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 09.11.2023 den Aufstellungsbeschluss zum 
Bebauungsplan „1. Abschnitt - Alter Ortskern, 10. Änderung“ einschließlich Bebauungsplan 
„Sportanlage, 1. Änderung“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen.  
 
Die Zahlen für die Anmeldung an Kita-Einrichtungen in Undenheim sind rückläufig. Der 
Bebauungsplan „1. Abschnitt - Alter Ortskern, 10. Änderung“ wurde u. a. zum Zweck des 
Neubaus einer Kita-Einrichtung aufgestellt. Aufgrund der sinkenden Kinderzahlen in 
Undenheim ist ein Neubau einer KiTa nicht mehr notwendig. Daher soll die Gesamtplanung 
zur Errichtung einer KiTa-Einrichtung und den Neubau eines Bauhofes aufgehoben werden. 
 
Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB haben Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, zu ändern oder 
aufzuheben, sobald und soweit für die die städtebauliche Entwicklung und Ordnung 
erforderlich ist. Der Gemeinderat beschließt aus den vorbezeichneten Gründen die Aufhebung 
des „1. Abschnitt - Alter Ortskern, 10. Änderung“ einschließlich Bebauungsplan „Sportanlage, 
1. Änderung“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB.  
 
 
Anlage: Räumlicher Geltungsbereich  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Aufhebung des in öffentlicher Sitzung am 09.11.2023 
gefassten Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan „1. Abschnitt - Alter Ortskern, 10. 
Änderung“ einschließlich Bebauungsplan „Sportanlage, 1. Änderung“ gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB. Der Aufhebungsbeschluss umfasst die Grundstücke mit der amtlichen 
Lageplanbezeichnung Flur 11, Nr. 79/1, 80 jeweils teilweise. 
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Beratung: 
 
Nach kurzer Beratung kommt der abgeänderte Beschlussvorschlag aus der Sitzung des 
Bauausschusses zur Abstimmung: 
 
Die Umsetzung des Aufstellungsbeschlusses vom 9.11.2023 wird angehalten. Die 
Gemeindeverwaltung soll in den nächsten 6 Monaten potentielle KITA- und Bauhof 
Erweiterungsmöglichkeiten untersuchen und vorstellen.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut geändertem Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 
 
7. Bebauungsplan "Am Spess 5. BA"  

Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung eines Bebauungsplanes gem. 
§ 2 Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0005) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Es wird die städtebauliche Entwicklung eines Wohngebietes am südlichen Rand des 
Siedlungskörpers der Ortsgemeinde Undenheim im Anschluss an die in den vergangenen 
Jahren verwirklichten Baugebiete AM SPESS 1. -4. BA angestrebt. Städtebauliches Ziel ist die 
Deckung des Bedarfs an Baugrundstücken um die Eigenentwicklung der Gemeinde zu 
gewährleisten. Die Größe des Geltungsbereiches des geplanten Baugebietes AM SPESS 5. 
BA beträgt ca. 1,9 ha. Das Plangebiet grenzt im Norden und im Osten an das Baugebiet AM 
SPESS 4. BA. Im Süden schließen sich landwirtschaftliche Flächen an. In Verbindung mit dem 
4. Bauabschnitt wurde das städtebauliche Konzept vom Planungsbüro Hendel + Partner 
bereits ausgearbeitet und die Umringvermessung vom Vermessungsbüro Lösch bereits 
vorgenommen. Der Bedarf an Wohnraum kann nicht durch die Mobilisierung von 
Baulandpotentialen im Innenbereich gedeckt werden, so dass eine Baulandentwicklung im 
Ortsrandbereich angestrebt wird. Im Bereich der Innenentwicklung gibt es in der Ortsgemeinde 
nur noch einzelne nicht bebaute Grundstücke, die sich jedoch in privater Hand befinden. Eine 
Bereitschaft diese zu bebauen oder zu veräußern liegt in diesen Fällen meist nicht vor. Die 
Fläche des 5. Bauabschnittes ist im Flächennutzungsplan 2030 ausgewiesen. 
 
Anlage:  
Städtebauliches Entwicklungskonzept 
Plan Geltungsbereich 
Plan Geltungsbereich mit Eigentümer 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
a) Der Gemeinderat beschließt gem. § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes 
AM SPESS 5. BA. 
 
b) Die Verwaltung wird ermächtigt das Verwaltungsverfahren einzuleiten. 
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c) In Anbetracht der bereits erbrachten Vorleistungen beauftragt der Gemeinderat analog zu 
den vorangegangenen Abschnitten das Planungsbüro Hendel + Partner mit den Leistungen 
zur Erstellung des Bebauungsplanes. 
 
d) Der 5. Bauabschnitt des Baugebietes AM SPESS soll wie die vorhergehenden 
Bauabschnitte privat erschlossen werden. 
 
e) Das Planungsbüro Hendel + Partner wird analog zu den vorangegangenen Bauabschnitten 
als Erschließungsträger bestellt und als ersten Schritt mit der Einholung der 
Eigentümerzustimmungen beauftragt. 
 
f) Voraussetzung für die Erschließung des Baugebietes ist das Einverständnis der 
Grundstückseigentümer mit Zuteilung von Baugrundstücken, dass diese binnen 5 Jahren nach 
Übergabe der erschlossenen Grundstücke einer Bebauung zugeführt werde. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachstand. Es schließt sich eine Aussprache an. Es wird 
festgestellt, dass noch viele Fragen offen sind und sich der Fachausschuss mit der Thematik 
befassen sollte. Es ist momentan keine Eile geboten.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat vertagt die Entscheidung. Der Tagesordnungspunkt wird zur Beratung in den 
Bauausschuss verwiesen. Zu der Sitzung des Bauausschusses wird der Planer eingeladen. 
 
Abstimmungsergebnis: Verweisung, einstimmig angenommen 
 
 
 
 
8. Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Antrag gem. § 4 

BImSchG auf Neugenehmigung von einer Windenergieanlage in der Gemarkung 
Undenheim vom Typ Nordex N175/6.X 
Frist: 13.03.2025 
hier: Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens (vgl. § 36 Baugesetzbuch) 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0004) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Die Windpark Undenheim GmbH & Co. KG plant in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz auf 

der Gemarkung der Ortsgemeinde Undenheim eine Windenergieanlage (WEA) der Firma 

Nordex. Es werden eine Anlage des Typs N175-6.X mit einer Nabenhöhe von 169 m und 

einem Rotordurchmesser von 175 m errichtet. Die Nennleistung der WEA beträgt 6,8 MW. 

Antragsgegenstand ist der Anlagenstandort selbst, die für den Bau und Betrieb 

notwendigen temporären und dauerhaften Nebeneinrichtungen (z.B. Kranstell- und 

Montageflächen) sowie die interne verkehrliche Erschließung. Die interne Zuwegung 

beschränkt sich auf die Anbindung der WEA bis zur Gemarkungsgrenze zwischen 

Undenheim und Bechtolsheim. Die weitere Zuwegung wird in einem separaten 

Genehmigungsverfahren nach BImSchG im Rahmen des Verfahrens für den Windpark 

Bechtolsheim genehmigt. 

Für die Windenergieanlage wird eine Neugenehmigung nach § 4 BImSchG beantragt. 
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Die geplante Windenergieanlage UDH 01 befindet sich hingegen innerhalb einer Weißfläche 

und somit in keinem Windenergiegebiet nach § 2 Nummer 1 WindBG, weshalb § 6 WindBG 

für diese beantragten Windenergieanlagen nicht greift. Aufgrund dessen ist für diese WEA 

eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) gemäß Anlage 1 Nr. 1.6 des UVPG 

durchzuführen. 

 
Aufgrund der UVP der beantragten WEA muss für diese Anlagen das Antragsverfahren als 

förmliches Verfahren nach § 10 BImSchG durchgeführt werden. 

In die Genehmigung soll zudem gemäß § 13 BImSchG die Baugenehmigung gemäß § 70 

LBauO eingeschlossen werden. 

 
WEA-Standort & Planungsrecht 

Der Standort der WEA befindet sich in einem Offenlandbereich südlich der Ortslage 

Undenheim. Das Projektgebiet liegt innerhalb einer „Weißfläche“ und daher nicht innerhalb 

des Geltungsbereichs des „Sachlichen Teilflächennutzungsplans Windenergie“ der 

Verbandsgemeinde Rhein-Selz. 

Die beantragte Windenergieanlage UDH 01 liegt innerhalb von Weißflächen ohne 

planerische Aussage gem. § 5 Abs. 1 Satz 2 BauGB (keine Konzentrationszone, keine 

Ausschlusswirkung für Windenergieanlagen). Für die Weißflächen ohne planungsrechtliche 

Aussage des sachlichen Teilflächennutzungsplans sind die gesetzlichen Änderungen zur 

Verfahrensbeschleunigung (vgl. § 6 WindBG) nicht anzuwenden, auf der nachfolgenden 

Genehmigungsebene sind die Umweltverträglichkeit und der besondere Artenschutz für die 

Zulässigkeit von Windenergieanlagen daher uneingeschränkt zu prüfen. 
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Abbildung 1: Lage der beantragten WEA im Raum einschließlich der planungsrechtlichen 
Situation 

 
Die genauen Standortkoordinaten können der folgenden Tabelle entnommen werden.  

Tabelle 1: Standortkoordinaten der beantragten WEA 

 

Park-ID WEA 
Typ 

Nennleistu

ng [kW] 

Nabenh

öhe [m] 

Rechtswe
rt 

Hochwer
t 

Gemarkung  

 

UDH 01 N175/6.X 6.800 kW 179 m 444.537 5.519.74
8 

Undenheim 

 
 
Verkehrsanbindung/Netzanschluss 

Die zur Errichtung und zum Betrieb der WEA erforderlichen externen Infrastruktur (Kabel, 

Zuwegung) ist nicht Bestandteil dieses Antrages. Der gesamte Verlauf der Kabeltrasse soll 

in einem späteren, separaten Verfahren bzgl. seiner wasserrechtlichen und 

naturschutzfachlichen Verträglichkeit geprüft und genehmigt werden. Bzgl. Zuwegung 

werden in diesem Antrag lediglich die Anbindungen zwischen den WEA und der 

Gemarkungsgrenze zwischen Undenheim und Bechtolsheim berücksichtigt. Im Rahmen 

der Beteiligung des LBM werden außerdem die Schleppkurven und Sichtweiten der 

Einmündung von der nächsten klassifizierten Straße vorgelegt. Nicht Gegenstand der 

Genehmigung nach BImSchG ist die Zufahrt über Autobahn und Bundesstraßen, dies wird 

später gesondert beantragt werden. Die Anlage von etwaigen Flächen zur Errichtung der 

WEA (Kranstell- und Montageflächen) ist jedoch Bestandteil dieses Antrages. 

Auswirkungen auf den Menschen 

Schattenimmissionen 
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Auswirkungen durch den Schattenwurf werden in einem Gutachten zum Schattenwurf 

beschrieben. 

Reflexionen 

Seit mehreren Jahren werden neue WEA-Typen mit einer speziellen Lackierung versehen, 

sodass der früher häufig aufgetretene Diskoeffekt vermieden wird. 

 
Raumordnung und Bauleitplanung 

Der gültige Regionale Raumordnungsplan (ROP) Rheinhessen-Nahe (2022) weist für die 

Standorte der geplanten Anlagen kein Vorranggebiet für Windenergie (Z) aus. Alle WEA 

befindet sich in einem Vorbehaltsgebiet Freizeit, Erholung und Landschaftsbild (G) und 

einem Vorranggebiet für Landwirtschaft (Z). 

Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz steuert den Bau von Windenergieanlagen in ihrem 

aktuellen rechtskräftigen Flächennutzungsplan. An dem Standort der WEA UDH 01 ist von 

der Steuerung der Windenergie in Form einer Weißfläche ausgenommen. 

Ein Bebauungsplan liegt für diesen Bereich nicht vor. 
 

Maßnahmen nach Betriebseinstellung 

Der Antragssteller verpflichtet sich, die Windenergieanlagen sowie die Fundamente 

rückstandslos zurückzubauen. Dies wird im Antrag mit einer unterzeichneten 

Rückbauverpflichtungserklärung bestätigt. 

 

Anlage: 

- Übersichtsplan 

- Übersichtsplan Abstand bestehende WEA 

- Übersichtsplan fremdgeplante WEA 

- Übersichtsplan Abstand Straße 

- Übersichtsplan Kabeltrasse 

- Übersichtsplan Natura 2000 

- Übersichtsplan bedrängende Wirkung 

- Übersichtsplan Zuwegung 
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Beschlussvorschlag: 

 

Der Bauausschuss empfiehlt/der Gemeinderat beschließt die Erteilung des gemeindlichen 
Einvernehmens zur Errichtung einer Windenergieanlage in der Gemarkung Undenheim vom 
Typ Nordex N175/6.X. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende führt in die Thematik ein.  
 
Es wird der Hinweis gegeben, dass Mitglieder des Rates befangen sein könnten. Der 
Vorsitzende erklärt, dass er keinen Überblick hat ob ein Ratsmitglied befangen sein könnte. 
Die Ratsmitglieder werden gebeten, sich selbst zu melden, wenn für Sie eine Befangenheit zu 
diesem Tagesordnungspunkt vorliegt/vorliegen könnte. 
 
Es schließt sich eine ausführliche Aussprache an. 
 
Es wird festgehalten, dass die Ortsverwaltung eine schriftliche Stellungnahme zu dem 
Tagesordnungspunkt, u.a. mit den in der Aussprache gesammelten Bedenken, verfasst und 
diese an die zuständige Stelle mit dem Beschlussergebnis eingereicht wird.  
 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Der Beschlussvorschlag wird einstimmig mit einer Enthaltung abgelehnt. Das gemeindliche 
Einvernehmen wird nicht erteilt. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig abgelehnt 
 
 
 
 
9. Antrag der CDU-Fraktion -  Änderung der Friedhofsatzung   

 
Beschlussvorschlag: 
 
Änderung der Friedhofssatzung. Anbringung von kleinen Vasen bzw. Kerzenhaltern an 
der Verschlussplatte von Urnenkammer. 
 
Beratung: 
 
Der CDU Antrag wird vorgestellt. Es schließt sich eine Aussprache an.  
 
Beschluss: 
 
Der Tagesordnungspunkt wird in den Sozialausschuss verschoben.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
Der ehemalige Arbeitskreis Friedhof wird zu der Sitzung eingeladen. 
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10. Mitteilungen  

 
Der Vorsitzende gibt folgende Mitteilungen: 
 
KITA Arche Noah  
 
Die Kindertagesstätte Arche Noah Außenstelle Friesenheim wird nicht mehr genutzt.  
 
Sportplatz  
 
Am 18.03.2025 findet eine Begehung auf dem Sportplatz hinsichtlich der LED Beleuchtung 
statt. 
 
Landratswahlen 
 
Die Landratswahlen finden dem 16.03.2025 in der Turnhalle der Grundschule statt. Der Aufbau 
hierzu startet am Samstag, den 15.03.2025 um 18:30 Uhr. 
 
KRN/RNN 
 
Am 25.03.2025 um 10:00 Uhr findet ein Treffen mit KRN, RNN und der Ortsverwaltung statt. 
 
GlasfaserPlus  
 
Ein Projektgespräch mit der Fa. GlasfaserPlus und der Gemeindeverwaltung findet am 
26.03.25 um 10:00 Uhr statt. Mängel der Einwohner bitte per E-Mail oder Posteinwurf melden. 
Die Gemeindeverwaltung wird diese gebündelt an die GlasfaserPlus weitergeben.   
 
LBM  
 
Ein Ortstermin mit der LBM in der Alzeyer Straße hat stattgefunden. Die Straßenschäden 
wurden gesichtet. Es ist eine größere Maßnahme (Pflaster und/oder Asphalt) erforderlich.  
 
KERS 
 
Parallel zur heutigen Gemeinderatssitzung findet eine Sitzung der AÖR „KERS“ statt.  
 

 
 
 
11. Anfragen  

 
- Wie wird die Pflege des Sportgeländes aktuell durchgeführt? 

 
Durch die Gemeinde und durch Externe Professionelle Grundreinigung. 
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Zu Beginn des russischen Überfalls auf die Ukraine im Feb. 2022 haben Länder und 
Kommunen erste Maßnahmen zum Bevölkerungsschutz ergriffen.  
 

- Gibt es weitere Planungen auf Kreis- oder Verbandsebene für den Bevölkerungsschutz 
aufgrund der derzeitigen Gefahrenlage durch den andauernden Krieg in der Ukraine, 
sowie aufgrund der wachsenden geopolitischen Unsicherheiten, besondere in Europa? 

 
Der Vorsitzende erklärt, dass hierzu aktuelle Informationen vorgelegt werden. 
 

 
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  

 
Der Vorsitzende erklärt. Es sind keine Beschlüsse in dem nicht öffentlichen Teil der Sitzung 
gefasst worden.  
 

 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Hans-Thomas Zimmerer Bernadette Habenicht 
Ortsbürgermeister  

 
 
 


